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P� ichtmodul 1
Klimawandel, Wissen & Verantwortung
Grillhof, Igls

• Kenntnis aktueller Daten und Fakten zum Klimawandel und zur Klimapolitik; 
 Einblick in den Stand des Wissens 
• Einblick in verschiedene Perspektiven zur Notwendigkeit und Verantwortlichkeit für den Klimaschutz
• Förderung einer ganzheitlichen Betrachtungsweise als Grundlage zur Entwicklung lokaler Klimastrategien
• Auseinandersetzung mit dem ökologischen Fußabdruck und dem eigenen Lebensstil

Freitag, 03.02.2017

10:00 - 10:45  Willkommen im Lehrgang
 Kennenlernen und allgemeine Information zum Lehrgang
 Dr. Dagmar Rubatscher (Klimabündnis Tirol)

10:45 - 12:30 Kick-O�  – Podiumsdiskussion zur Frage: „Wieviel Klimaschutz ist nötig?“ 
 Moderation: DI Mag. Ekkehard Allinger-Csollich (Amt der Tiroler Landesregierung, 
 Klimaschutzkoordination)
 Mit den TeilnehmerInnen diskutieren u.a.:
 Univ. Prof. Dr. Wilhelm Guggenberger (Institut für Systematische Theologie, UIBK)
 DI Bruno Oberhuber (Energie Tirol)
 Prof. Mathias Rotach (Institut für Atmosphärenwissenschaft, UIBK)
 Ing. Josef Hechenberger (Präsident Landwirtschaftskammer Tirol)

14:00 - 15:30 Aktueller Stand des Wissens Teil 1: der Klimawandel und seine Auswirkungen
 Univ.Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb (Universität Wien, Institut für Meteorologie; 
 Zentrum für globalen Wandel und Nachhaltigkeit)

16:00 - 17:20 Aktueller Stand des Wissens Teil 2: der Klimawandel, 
 notwendige Strategien und die aktuelle Klimapolitik
 Univ.Prof. Dr. Helga Kromp-Kolb (Universität Wien, Institut für Meteorologie; 
 Zentrum für globalen Wandel und Nachhaltigkeit)

17:30 - 18:00 Einführung zur Projektarbeit: Klimaschutz / Klimawandelanpassung in der Gemeinde
 TeilnehmerInnen
 Dr. Dagmar Rubatscher (Klimabündnis Tirol)

20:00 „Wissen macht nichts“ – eine interaktive Vorstellung über uns und das Klima
 Dipl.Päd. Dominik Werner (Transition Theater) 

Samstag, 04.02.2017

09:00 - 10:30 Ökologischer Fußabdruck & Lebensstil  
 Dr. Dagmar Rubatscher (Klimabündnis Tirol)

11:00 - 12:00 Tagebuch eines Klimamönchs: Schilderungen zum Versuch, klimafreundlich zu leben 
 Mag. Edmund Brandner (Redakteur, OÖNachrichten)

12:00 - 12:30 Diskussion: Mit Su�  zienz zu einem guten Leben – 
 wie kann ein nachhaltiger Lebensstil salonfähig gemacht werden 
 TeilnehmerInnen 

14:00 - 15:00 Klimagerechtigkeit: Global Denken, Lokal Handeln – Einblicke aus dem Regenwald 
 Ing. Johann Kandler (Klimabündnis Österreich, Rio Negro – Partnerschaft)

15:10 - 16:30 COIN - Cost of Inaction: Die Kosten des Klimawandels für Österreich 
 Mag. Gabriel Bachner (Wegener Center für Klima und Globalen Wandel)



2

Wahlmodul 2
Energie, Mobilität und Kommunikation 
St. Arbogast, Vorarlberg

• Kenntnis verschiedenster Klimaschutzmaßnahmen aus den Bereichen Energie und Mobilität
• Kriterien zur Auswahl der für die eigene Gemeinde geeigneten Maßnahmen 
• Einblicke in erfolgreiche Energie-Strategien aus der Praxis
• Kommunikationsstrategie als wesentlicher Teil erfolgreicher Klimaschutzmaßnahmen

Donnerstag, 02.03.2017 

10:00 - 10:20 Einstimmung und Begrüßung in Vorarlberg 
 Dipl.-Geoök. Nicole Sperzel (Bereichsleitung Bildung im Energieinstitut Vorarlberg)

10:20 - 10:50 Vorarlberg auf dem Weg zur Energieautonomie 2050
 DI Christian Vögel (Leiter des Fachbereichs Energie und Klimaschutz 
 im Amt der Vorarlberger Landesregierung)

11:00 - 12:30 Grundlagen nachhaltiger Verkehrsplanung unter dem Gesichtspunkt von 
 Klimaschutz und Klimawandelanpassung 
 DI Martin Reis (Leiter des Fachbereichs Mobilität im Energieinstitut Vorarlberg)

14:00 - 15:30 Energie und Mobilität: die richtigen Maßnahmen für meine Gemeinde � nden
 DI Martin Reis (Leiter des Fachbereichs Mobilität im Energieinstitut Vorarlberg)
 Karl-Heinz Kaspar MSc. (Bereichsleiter Gemeinden und Energieregionen im 
 Energieinstitut Vorarlberg)

16:00 - 18:00 Aus der Praxis: mit Strategie und langem Atem zum Erfolg 
 Michael Stabodin (Geschäftsführer Landbus Unterland, ehem. Energiebeauftragter 
 der Marktgemeinde Götzis) 
 DI Gabor Mödlagl (Stadtbaumeister und Leiter des e5-Teams Feldkirch) 
 im Gespräch mit Martin Reis

20:00 Austausch zur Projektarbeit 
 TeilnehmerInnen
 Dipl.-Geoök. Nicole Sperzel (Bereichsleitung Bildung im Energieinstitut Vorarlberg)

Freitag, 03.03.2017

09:00 - 10:00 Gute Kommunikation als zentrale Notwendigkeit einer erfolgreichen Energiearbeit –
 Von der Zielsetzung über die Planung bis zur Evaluierung (Teil 1)
 Wolfgang Seidel (Leiter Stabsstelle Kommunikation im Energieinstitut Vorarlberg)

10:30 - 11:30 Gute Kommunikation als zentrale Notwendigkeit (Teil 2)
 Wolfgang Seidel (Leiter Stabsstelle Kommunikation im Energieinstitut Vorarlberg)

11:30 - 12:00 Pitches zum Fishbowl-Coaching 
 Wolfgang Seidel (Leiter Stabsstelle Kommunikation im Energieinstitut Vorarlberg) 
 DI Martin Reis (Leiter des Fachbereichs Mobilität im Energieinstitut Vorarlberg)

13:30 - 14:30 Interaktives Fishbowl-Coaching
 Entwicklung einer Kommunikationsstrategie
 Wolfgang Seidel (Leiter Stabsstelle Kommunikation im Energieinstitut Vorarlberg) 
 DI Martin Reis (Leiter des Fachbereichs Mobilität im Energieinstitut Vorarlberg)

15:00 - 16:30 Die Agentur hat auch (k)eine Ahnung – Werkschau mit Plauderstunde
 (Cafe Schrödingers Katze)
 Reinhard Kogler (Geschäftsführer der Agentur „hämmerle und partner“ in Lustenau)
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Wahlmodul 3
Boden, Land- und Forstwirtschaft, Ernährung
Haus der Begegnung, Innsbruck

• Erweiterte Perspektive: Klimaschutz als Schöpfungsverantwortung
• Kenntnis der Rolle des Bodens für Klimawandel, Klimaschutz und Klimawandelanpassung; 

Werkzeuge für die Gemeinde
• Verständnis für die Bedeutung des Klimawandels im Bereich von Land- und Forstwirtschaft
• Zukunftsweisende Initiativen und Maßnahmen zum Klimaschutz im Bereich der Ernährung

Donnerstag, 06.04.2017

10:00 - 10:15 Begrüßung 
 Mag. Daniela Soier (Haus der Begegnung, Umweltbeauftragte der Diözese Innsbruck) 

10:15 - 12:30 Auf die Schreie der Schöpfung hören 
 Die Enzyklika “Laudato si‘“ von Papst Franziskus; 
 Ethische und spirituelle Aspekte von Essen und Trinken
  Univ.-Prof. Dr. theol. Michael Rosenberger (Prof. für Moraltheologie, KU Linz; 
 Umweltsprecher Diözese Linz) 

14:00 - 15:30 Partizipative (Grass roots) Initiativen für den Klimaschutz im Bereich der Ernährung
 Arch. DI. Elisabeth Senn (Slow Food Tirol)
 MSc. Sarah Kerle (Kooperation zum Fruchtgenuss)
 DI Claudia Sacher (Feld – Verein) 

16:00 - 17:20 Der Wald im Klimawandel: Herausforderungen für eine nachhaltige Forstwirtschaft 
 DI Dr. Dieter Stöhr (Landesforstdirektion Tirol) 

17:30 - 18:30 Austausch zur Projektarbeit
 TeilnehmerInnen
 Dr. Dagmar Rubatscher (Klimabündnis Tirol)

19:00 Abendessen im Lunchhaus: Inklusion und Klimaschutz – Nachhaltigkeit auf ganzer Linie 
 Jörg P� sterer (Leiter des Lunchhaus der Lebenshilfe Tirol)
 

Freitag, 07.04.2017

08:30 - 09:20 Die Rolle des Bodens im Klimawandel
 DI Thomas Peham (Amt der Tiroler Landesregierung, Abt. Landwirtschaftliches Schulwesen) 
 Dr. Dagmar Rubatscher (Klimabündnis Tirol)

09:30 - 10:30 Der Werkzeugkasten für eine erfolgreiche Bodenpolitik in der Gemeinde
 O.Univ.Prof. DI Dr.techn. Gerlind Weber (Institut für Raumplanung, ländliche Neuordnung-IRUB)

11:00 - 12:00 Der Werkzeugkasten für eine erfolgreiche Bodenpolitik in der Gemeinde
 O.Univ.Prof. DI Dr.techn. Gerlind Weber (Institut für Raumplanung, ländliche Neuordnung-IRUB)

13:00 Exkursion: Haiming 

13:45 - 14:45 Besichtigung der alten Mühle und Backstube vom Bio- Bauernhof Glatzl
 Familie Glatzl (Biolandwirtschaft Haiming) 

15:00 - 17:00 Bio-Apfelanbau: Pioniere zur Förderung einer ökologischen Landwirtschaft
 Bgm Ulrich Veith (Bgm. Gemeinde Mals) 
 Rudolf Wammes (Bio-Apfelbauer, Oberinntalobst)
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Wahlmodul 4 
Bescha� ung, Konsum, Abfall 
St. Arbogast, Vorarlberg

• Kenntnis der Grundlagen und Möglichkeiten umwelt- und sozialverträglicher Bescha� ung
• Teilnahme an Praxisworkshops in den Bereichen Reinigung, Upcycling, Repair Cafe 

als mögliche Maßnahmen für die Gemeinde

• Handwerkszeug zur Umsetzung von Gemeindeveranstaltungen als Green Event

Donnerstag, 11.05.2017

10:00 - 10:30  Begrüßung und Einstimmung in Vorarlberg 
 Dipl.-Geoök. Nicole Sperzel (Bereichsleitung Bildung im Energieinstitut Vorarlberg)

10:30 - 11:50 Grundlagen und Möglichkeiten umwelt- und sozialverträglicher Bescha� ung 
 Ideen, Handlungsmöglichkeiten und Werkzeuge
 DI Dietmar Lenz (Umweltverband Vorarlberg – Ökologisches Bescha� ungsservice)

12:00 - 12:30 f5-Pfarrgemeinde: einfach.fair.leben in Diözese und Pfarre 
 Dipl. Päd. Felix Rohner (Katholische Kirche Vorarlberg – EthikCenter: einfach.fair.leben) 

14:00 - 17:30 Exkursion
 Praxisprojekte aus dem Bereich ökologischer Bescha� ung 

17:30 - 18:30 Austausch zur Projektarbeit
 TeilnehmerInnen
 Dipl.-Geoök. Nicole Sperzel (Bereichsleitung Bildung im Energieinstitut Vorarlberg)

20:00 Genussvolles: Verkostung von Weinen aus biologischem Anbau 
 Oliver Bertsch, Helmut Gunz (Bevanda Weine)
 

Freitag, 12.05.2017

09:00 - 09:50 Sozial faire Bescha� ung – gemeinsam für faire Arbeitsbedingungen 
 und eine gerechte Welt 
 Mag. Sabine Klapf (Südwind Vorarlberg) 

10:00 - 10:30 Green Events: Feste, die „nachhaltig“ begeistern (Einführung)
 Mag (FH) Kerstin Formanek (Umweltverband Vorarlberg)
 Dr. Dagmar Rubatscher (Klimabündnis Tirol)

11:00 - 12:30 Gemeinsam „Ghörig feschta“
 Planung eines Green Events in der Gemeinde
 Mag (FH) Kerstin Formanek (Umweltverband Vorarlberg)
 Dr. Dagmar Rubatscher (Klimabündnis Tirol)

14:00 - 16:30 Führung durch das Festspielhaus Bregenz  
 Mag. Stübe Gerhard (Geschäftsführung Festspielhaus Bregenz)
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P� ichtmodul 5
Programme, Förderungen & Projekt-Präsentationen
Grillhof, Innsbruck

• Maßnahmen zur Anpassung der Gemeinde an den Klimawandel
• Einblick in partizipative Modelle zur Finanzierung von Klimaschutzmaßnahmen
• Überblick über die wichtigsten Förderprogramme auf Landes- und Bundesebene
• Überblick über die wichtigsten Impulsprogramme und Initiativen für Gemeinden
• Fertige Umsetzungsstrategie für Klimaschutzmaßnahmen in der eigenen Gemeinde

Donnerstag, 22.06.2017

10:00 - 12:30  Klimawandelanpassung: die Gemeinde für die Zukunft rüsten 
 Dr. Daniela Hohenwallner-Ries (alpS Kompetenzzentrum für Klimawandelanpassung)

14:00 - 15:30 Best Practice: Klimaschutz- und Klimawandelanpassung in 
 der Marktgemeinde Obergrafendorf
 DI (FH) Rainer Handl� nger (Bgm. Obergrafendorf)

16:00 - 17:00 Anreize und partizipative Fördermodelle als Mittel zur Umsetzung 
 von Klimaschutzmaßahmen
 LAbg. Christian Gantner (Bgm. Gemeinde Dalaas) 

17:10 - 18:00 Förderprogramme auf Bundes- und Landesebene 
 [wird noch bekannt gegeben]

20:00 Kamingespräch:
 Energieautonomie 2050: Utopie oder Wirklichkeit?
 TeilnehmerInnen und Gäste
 DI Bruno Oberhuber (GF Energie Tirol) 
 DI Mag. Ekkehard Allinger-Csollich (Mobilitätskoordinator Land Tirol) 
 Mag. Ernst Schöpf (Präsident Gemeindeverband Tirol, Bgm. Sölden) [angefragt]

Freitag, 23.06.2017

09:00 - 10:30 Impulsprogramme für Gemeinden: 
 E5, A+++, KEM, Agenda 21, Klimabündnisgemeinden, Bodenbündnis,
 Bürgermeisterkonvent etc.; Vorstellung und Diskussion 
 Dr. Sigrid Sapinsky (Energie Tirol)
 Mag. Marion Amort (KEM Modellregionsmanagerin Trins/Wipptal; LA21 Prozessbegleitung)
 Andrä Stigger (GF Klimabündnis Tirol)

11:00 - 12:30 Präsentation der Projektarbeiten (Gruppe 1-3),
 Diskussion im Plenum, Feedback durch FachexpertInnen 
 TeilnehmerInnen, FachexpertInnen 

14:00 - 15:20 Präsentation der Projektarbeiten (Gruppe 4-6),
 Diskussion im Plenum, Feedback durch FachexpertInnen 
 TeilnehmerInnen, FachexpertInnen 

15:30 - 16:00 Ansprache und Verleihung der Zerti� kate 
 LHStv Mag. Ingrid Felipe (Umweltlandesrätin, Obfrau Klimabündnis Tirol)

16:00  Umtrunk, Gruppenfotos und gemeinsamer Ausklang


